2. Mathematische Grundlagen

_______________________________________________________________________________________


Prüfung „Wasserwirtschaftliche Informationsverarbeitung“  2007
– Aufgaben und Lösungen -

1. Matrizengleichungen und Gleichungssysteme lassen sich mittels MS-Excel berechnen. Nennen Sie drei Funktionsaufrufe zur Ausführung von Matrizenoperationen (z.B. Multiplikation, Inversion, Determinante).

Lösung:
MMULT ( Matrizenmultiplikation
MINV ( Inversion der Matrix
MDET ( Determinante der Matrix
2. Wie beenden Sie folgenden MS-Excel-Aufruf?
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Lösung:
Es liegt eine Matrixformel vor (Feldfunktion) 
( Beenden mit Steuerung + Umschalt + Enter
3. Was verstehen Sie unter Schleifen im Zusammenhang mit Programmiersprachen?

Wie werden diese durch die Programmiersprache MS-VisualBasic realisiert?
Lösung: 
Schleifen sind ein geschlossenes Programmkonstrukt, wobei dort eine Variable hochgezählt wird oder ein Ausdruck verglichen wird. Es gibt verschiedene Schleifentypen. 
Realisierung mit Visual Basic:
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	(Zähler wird durchlaufen, durch Schleife wird vorgegebene Anzahl ausgeführt
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	( Schleife wird solange ausgeführt, wie Ausdruck wahr ist (Anzahl vorher nicht bekannt)
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	( wie oben, jedoch wird Schleife mindestens 1x ausgeführt, da erst danach Ausdruck verglichen wird



4. Warum benutzt man bei der Entwicklung von Programmen unterschiedliche internen Variablentypen?
Nennen und charakterisieren Sie mindestens drei Typbezeichnungen.

Lösung:
· Einsparung von Speicherplatz: 
byte ( 1 Byte

double ( 2/4 Byte groß pro Variable

· Übersichtlichkeit für Programmierer: Zuordnung einfacher zu erfassen
· Fehlervermeidung: Eine String-Variable kann nicht einer Double-Variablen zugewiesen werden.
· Schnelligkeit: Variablen müssen nicht aufwendig zur Laufzeit umgewandelt werden, wenn Werte zugewiesen werden, z.B.: Double, Integer, String, Byte

5. Stellen Sie die Beziehungen zwischen den einzelnen Elementen der drei Teilfenstern (Toolbox, Code, Objekt) her,


Lösung:
(siehe Anlage 1b)

6. Erstellen Sie zur Berechnung der Theisschen Brunnengleichung entsprechende Struktogramme und ein dazugehörendes Computerprogramm. Nutzen Sie dazu die Programmiersprache MS-VisualBasic, ohne Ein- und Ausgabe.
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Lösung:
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Private Function Sigma (a as double,r as double, t as double)



as Double


Return 
[image: image18.wmf])

t

4

(

r

r

a

×

×

×


End Function

Private Function WVSIG (a as double, r as double,

t as double, VPunkt as double, 
k as double) as double

Dim I as integer = 1
Dim Sigma as double

Dim WVSigma as double, delta W as double, 
WVS alt as double
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Do

i = i+1
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While (delta W > 0,01)

Return WV Sigma

End Function

7. Im Simulationsprogramm ASM kann man aus dem Verlauf der Äquipotentiallinien auf verschiedene Modelleigenschaften schließen.

Wie verlaufen diese Linien in der Nähe eines Flusses und wie in der Nähe eines Förderbrunnens? Begründen Sie Ihre Aussage.

Wie modellieren Sie im ASM eine Grundwasserscheide?

Lösung:
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Potentiallinien verlaufen senkrecht zu Stromlinien. Beim Fluss sind es Geraden, beim Förderbrunnen sind es Kreise (im Falle eines homogenen GWL) ( an der GW-Scheide ist der Volumenstrom = 0 (Null).
8. Interpretieren Sie die ASM-Isolinienbilder und diskutieren Sie die Unterschiede(siehe Anlage 2 und 3)
Lösung:
Anlage 3 ist Ausschnitt aus Anlage 2

- Brunnen 1 und 2 haben verschiedene Förderraten in beiden Bildern, da sich weitere Isolinien augebildet haben bzw. diese anders verlaufen.
9. a) Was müssen Sie im Simulationsprogramm ASM beachten, wenn Sie die zeitliche Änderung des Grundwasserspiegels verfolgen wollen.

b) Wozu dient der Multiplikationsfaktor für die Zeitschrittlänge innerhalb eines Pump-/Zeitintervalls?


Lösung:
a) ( man setzt Beobachtungsrohre, max. 3 sind zulässig

b) Anpassung des Pump-/Zeitintervalls während der Simulation (Anpassung der Zeitschrittlänge)
10. In dem Simulationsprogramm CAE-Grundwasser tritt die Bezeichnung „Spiegelung“ in Menüfenstern auf.

Nach welchem mathematischen Verfahren arbeitet dieses Programmsystem?

In welchem Zusammenhang steht hier der Begriff „Spiegelung“?

Lösung:
- Berechnung der analytischen Lösung der Brunnenausströmung mit virtuellen Brunnen

- Spiegelung: steht für Einsetzen eines Brunnens gespiegelt an der RB
11. Wozu dient das Programmsystem „SURFER“?

Wozu wird innerhalb dieses Programmsystem das Krigging-Verfahren eingesetzt?

Lösung:
Surfer: grafische Visualisierung von 2D-daten, z.B. Grundwasserstände auf Fläche, Höhenlinien usw.

Kriging: wird eingesetzt, um aus den nur punktweise verfügbaren Eingabedaten zwischenwerte zu interpolieren
12. Zur Darstellung von Isolinienbildern kann sowohl das Programm SURFER als auch ASM eingesetzt werden. Worin bestehen die Vor- und Nachteile des Einsatzes der beiden Programme?

Lösung:
ASM - Vorteile: Isolinien sofort (ohne Bearbeitung) für das aktuelle Problem darstellbar

Nachteile: nur DOS-Oberfläche, keine räumliche Darstellung

Surfer - Vorteile: Windows-Oberfläche, umfangreiche Darstellungsmöglichkeiten (2D, 3D, Rotation, Zoom)

Nachteile: nicht kostenlos, Datensätz sind erst zu importieren (nach jedem Simulationslauf)
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Anlage 1b:
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Anlage 2

Anlage 3
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